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Begrüßung 
 
Markus Karas (*1961) 
 

Choral und acht Variationen über den Hymnus „Jesu dulcis memoria“ 
 
Text 
 
Markus Karas (*1961) 
 

Vier Choralbearbeitungen aus dem Ökumenischen Orgelbuch (Bärenreiter-Verlag 2018) 
 

„Näher, mein Gott, zu dir“ – Choralvorspiel und Sologesang 
 
„Nun danket alle Gott“ – Choralvorspiel und gemeinsam gesungene Liedstrophe: 
 

    Nun danket alle Gott mit Herzen, Mund und Händen, der große Dinge tut  
    an uns und allen Enden, der uns von Mutterleib und Kindesbeinen an  
    unzählig viel zugut bis hierher hat getan. 
 
„Kommt herbei, singt dem Herrn“ – Choralvorspiel und Wechselgesang: 
 

   V/A |: Kommt herbei, singt dem Herrn, ruft ihm zu, der uns befreit. :| 
   V/A |: Singend lasst uns vor ihn treten, mehr als Worte sagt ein Lied. :| 
 
„Komm, Heiliger Geist, der Leben schafft“ – Choralvorspiel und Wechselgesang: 
 

   A: Komm, Heilger Geist, der Leben schafft, erfülle uns mit deiner Kraft. 
        Dein Schöpferwort rief uns zum Sein: nun hauch uns Gottes Odem ein. 
 

   V: Komm, Tröster, der die Herzen lenkt, du Beistand, den der Vater schenkt, 
        aus dir strömt Leben, Licht und Glut, du gibst uns Schwachen Kraft und Mut. 
 

   A: Dich sendet Gottes Allmacht aus im Feuer und in Sturmes Braus; 
       du öffnest uns den stummen Mund und machst der Welt die Wahrheit kund. 
 
Text 
 
Ludwig van Beethoven (1770-1827) 
 
Sinfonie Nr. 6 in F-Dur op. 68, die „Pastorale“ (1807/1808)  
        für Orgel bearbeitet von Anthony Halliday 
 
I. Angenehme, heitere Empfindungen, welche bei der Ankunft auf dem Lande im    
   Menschen erwachen – Allegro ma non troppo 
 
II. Szene am Bach – Andante molto moto 



Text 
 
III. Lustiges Zusammensein der Landleute – Allegro (Scherzo)  
 
IV. Donner, Sturm – Allegro 
 
V. Hirtengesang. Wohltätige, mit Dank an die Gottheit verbundene Gefühle  
     nach dem Sturm – Allegretto 
 
 

Vater unser – Einladung zum gemeinsamen Gebet 
Dank an den Organisten und Segensformel 
 

 
 

Der Eintritt zu den Vespern ist frei – angemessene Spenden sind herzlich willkommen. 
 
 

Anthony Hall iday absolvierte sein Studium an der Universität von Melbourne (Australien) 
sowie am Royal College of Music in London. Neben seiner dortigen Lehrtätigkeit unternahm 
er viele Konzertreisen u.a. nach England, Deutschland, Frankreich, Spanien, Österreich, 
Italien und in seiner Heimat Australien. Herausragende Konzerte waren solche in der Queen 
Elisabeth Hall, der Westminster Cathedral und St. Paul's Cathedral (alle in London), im 
Kölner Dom, dem Sydney Opera House, der Melbourne Concert Hall und im Petersdom in 
Rom. Besucher dieser Konzerte waren u.a. Papst Johannes Paul II., Königin Elisabeth II., 
(damals noch) Prinz Charles, Kardinal Hume (Westminster), Baronin Margaret Thatcher und 
Lord Rucie (Erzbischof von Canterbury). Außerdem ist er Jurymitglied zahlreicher Klavier- 
und Orgelwettbewerbe. Der 1. Preis beim Commonwealth-Wettbewerb, den er mit Bartoks 
erstem Klavierkonzert gewann, sowie die CD-Einspielung aller 32 Klaviersonaten 
Beethovens dokumentieren seine herausragende musikalische Vielseitigkeit. Halliday ist 
auch als Komponist weithin geschätzt. Seine geistliche Musik etwa genießt hohe 
Anerkennung. 2022 wurde der Beethoven-Spezialist Anthony Halliday mit einer Dissertation 
über Beethovens Klaviersonaten Op. 106, 110 und 111 und deren Einordnung in einen 
christologischen Kontext an der Universität zu Sydney zum Doktor der Philosophie 
promoviert. Dieses Buch ist eine reiche Quelle für jede tiefergehende Interpretation der 
späten Sonaten.    www.move.com.au/art ist/anthony-hal l iday 


